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In Abb. 108, S. 61 ist die ganze Anlage paratld::'perspektivisch da11rur'dIt; die man 
sich aus dieser Abbildung. am besten klarmachen kann. Die punktierten Teife bedeuten 
die Erweiterungsfähigkeit derjenigen Gebäude, bei denen das programmgemäß zu erfüllen 
wat.. ~s ist woßi ni,cht nötig;, die einzelnen Gebäude, die in den Mb. 100 bis 116 in 
klarer' Weise vorgeführt siiid, näher .zu bespr~'dßen; Es sei nur auf die Verbindung 
der einzelnen @)'ßäJa-e, zutfnanderr a'ufm-erkSam. -ge8f~cht. Die e Verbindung ist jedoch 
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nicht immer mit Rücksicht auf die Beziehung -zweier Gebäude zueinander geschehen; 
man hat unwillkürlich bei dem Projektieren solcher Gebäudegruppen das Bestreben des 
Zusammenziehens. Es ist; au~h • für das Auge wohltuel?der und für die, Anlage selbst in 
kü?stlerischer Beziehung von Wichtigkeit, wenn ~ine g~wisse Zusammengehörigkeit durch 
derartige Verbindungen 'geschaffen ist. Zum Schlusse . möchte ich nicht verfehlen, der 
tatkräftigen künstlerischen Mitarbeit an verschiedenen Perspektiven des Herrn Architekten 
€. Lennartz, -des jetzigen Direktors der Kunst..- und Gewerbeschule in Kiel in Dankbar..­
keit zu gedenken. 
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